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§ 223 b

(1) Wer Kinder, Jugendliche oder wegen Gebrech­
lichkeit oder Krankheit Wehrlose, die seiner Fürsorge 
oder Obhut unterstehen oder seinem Hausstand ange­
hören oder die von dem Fürsorgepflichtigen seiner 
Gewalt überlassen worden oder durch ein Dienst­
oder Arbeitsverhältnis von ihm abhängig sind, 
quält oder roh mißhandelt,
oder wer durch böswillige Vernachlässigung seiner 
Pflicht, für sie zu sorgen, sie an der Gesundheit 
schädigt,

wird mit Freiheitsstrafe von drei Monaten bis zu 
fünf Jahren bestraft.

(2) In besonders schweren Fällen ist die Strafe 
Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu fünf Jahren.

vgl. § 223a StGB West

§224

Hat die Körperverletzung zur Folge, daß der 
Verletzte ein wichtiges Glied des Körpers, das Seh­
vermögen auf einem oder beiden Augen, das Gehör, 
die Sprache oder die Zeugungsfähigkeit verliert oder 
in erheblicher Weise dauernd entstellt wird oder in 
Siechtum, Lähmung oder Geisteskrankheit verfällt, 
so ist auf Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu fünf 
Jahren zu erkennen.

§225
War eine der vorbezeichneten Folgen beabsichtigt 

und eingetreten, so ist auf Freiheitsstrafe von zwei 
bis zu zehn Jahren zu erkennen.

§226

Ist durch die Körperverletzung der Tod des Ver­
letzten verursacht worden, so ist auf Freiheitsstrafe 
nicht unter drei Jahren zu erkennen.
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4. Kapitel \
Straftaten gegen Jugend und Familie J

§ 142
Verletzung von Erziehungspflichten

(1) Wer die elterliche oder eine andere Rechtspflicht, 
für die körperliche, geistige oder sittliche Entwicklung 
eines Kindes oder Jugendlichen zu sorgen, mißachtet, 
indem er

2. das Kind oder den Jugendlichen mißhandelt;
1. das Kind oder den Jugendlichen fortwährend 

vernachlässigt und dadurch vorsätzlich oder fahr­
lässig in der Entwicklung schädigt oder gefährdet;

3. . . . (bei § 143 StGB West)

wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder 
mit Verurteilung auf Bewährung bestraft.

(2) Wer durch die Tat fahrlässig eine schwere Schä­
digung des Kindes oder Jugendlichen verursacht, wird 
mit Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu fünf Jahren, 
und wer durch sie den Tod des Opfers fahrlässig 
verursacht, mit Freiheitsstrafe von zwei bis zu zehn 
Jahren bestraft.

§ 116
Schwere Körperverletzung

(1) Wer durch die vorsätzliche Körperverletzung 
eine lebensgefährliche Gesundheitsschädigung, 
eine nachhaltige Störung wichtiger körperlicher Funk­
tionen oder eine erhebliche oder dauernde Entstel­
lung des Verletzten fahrlässig verursacht, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Verur­
teilung auf Bewährung bestraft.

(2) Wer eine der genannten Folgen vorsätzlich ver­
ursacht, wird mit Freiheitsstrafe von zwei bis zu acht 
Jahren bestraft. Der Versuch ist strafbar.

§ 117

Körperverletzung mit Todesfolge
Wer durch die vorsätzliche Körperverletzung den 

Tod des Verletzten fahrlässig verursacht, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu zehn Jahren bestraft.


